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der herrschenden Richtung den Rücken kehren, durch Niemeyers Schreibereien
aber irre geführt werden. Denn, wer nur diese liest, muss der Meinung sein, dass die
Anhänger der Naturheilkunde — wenige persönliche Freunde Niemeyers ausgenommen —
Dummköpfe und Krakehier sind.

Dies das letzte Wort auf Niemeyers persönliche Angriffe. Ueber die beiden
sachlichen Streitpunkte werde ich mich an anderer Stelle äussorn.

W. Siegert.

Vereinsnachrichten.
|pjp* Die verehrlichen Vereinsvorstände werden ersucht, nur in etwa halbjährlichen
Zwischenräumen kurze, zusammenhängende Berichte über die Vereinsthätigkeit einzu¬
senden, dagegen über besondere Ereignisse von allgemeinem Interesse sofort Nach¬
richt zu geben. Die Veröffentlichung dieser letzteren Einsendungen erfolgt tbunlichst
in der nächsten Nummer des Vereinsorgans. Auch wird gebeten, jedesmal die Bündes-
nummer anzugeben.

Plauen i. Y. (B.-N. 25). Am 13. Januar hat sich hier Herr Dr. raed, Müller
als Naturarzt niedergelassen und durch einen Vortrag über Influenza die Zuneigung
unserer Vereinsmitglieder erworben.

Burgstädt i. S. (B.-N. 47). Die sechs öffentlichen Vorträge des Vorjahres
wurden gehalten von den Herren: Stahringer, Dr. Böhm, Rechtsanwalt Volkmar, Pr. Neu¬
mann, Frau Muche und nochmals Stahringer. Ausserdem fanden 12 Monatsversammlungen
und fünf Ausschusssitzungen statt. Die Mitgliederzahl beträgt 230, die Bücherei fasst
80 Bände. Zu drei Krankenkassen und einer Fabrikkrankendasse sind Naturärzte voll
berechtigt zugelassen. Eine segensreiche, heisse Errungenschaft!

Bremen (B-N. 86). Der hiesige „Verein Priessnitz“ hielt im Januar seine jährliche
ordentliche Generalversammlung ab, in welcher vom Vorstande der. Versammlung Bericht
über das verflossene Vereinsjähr abgestattet wurde. Pis finanziellen Verhältnisse des
Vereins haben zu einem Resultate geführt, wie nie zuvor. Die vom Vorstande bei der
Behörde für stadtbremische Krankenversicherung eingereichte und mit 1516 Unterschriften
versehene Bittschrift, betreffend die Gleichberechtigung der Naturärzte in allen Kranken¬
kassenangelegenheiten, ist leider abschlägig beschieden worden. Die Bibliothek ist um
30 Bücher vergrößert worden und enthält jetzt 113 Werke in 130 Bänden. An Vor¬
trägen wurden gehalten: „Stoffwechsel und Verdauung“ (H. Hollstein), „Die Wirkung des
Dampfes auf den menschlichen Körper“ (H. Wiese), „Das Stottern, seine Verhütung und
raturgemässe Heilung“ (H. Hollstein), „Die Naturheilmethode als Siegerin“ (H. Ressel-

Reichenberg), „Physiologie der Lunge und der Wert des Tiefatmens“ (H. Hollstein),
„Unsere Wohnung“ (H. Hollstein), „Sonnen- und Luftbäder“ (H. Wiese), „Arbeit und
Erholung“ (H. Entholt)' „Die ersteHilfe inUnglücksfällen mitDemonstrationen“ (H. Hollstein),
„Der Stoffwechsel in seiner Bedeutung für die Erhaltung und Wiederherstellung der
Gesundheit“ (H. Scheffler-Eilenburg), „Ist durch Magnetismus resp. Hypnotismus eine
Heilung möglich?“ (H. Wiese), „Pie Bleichsucht, ihre Verhütung und naturgemässe
Heilung“ (Frau Klara Muche-Berlin), „Ueber geistige Nahrung“ (H. Lewinger).

Lugau bei Stollberg (B -N. 217). Der hiesige Verein zählte zur Zeit der Gründung,
April 1889, im Ganzen 23 Mitglieier, stieg dann auf 37 und durch einen Vortrag des
Herrn Direktor Hieke auf 61. Zwei hiesige Aerzte verhalten sich durchaus ablehnend,
der dritte jedoch behandelt vielfach nach unserer Methode.

Nürnberg. (B.-N. 106.) Wenn die Leser des „Naturarzt“ von unserem Vereine
sehr wenig hören, so darf nicht angenommen werden, dass bei' uns auf dem Gebiete der
Naturheilkunde keine Fortschritte gemacht worden sind. Wir zählen nunmehr 900 Mitglieder
und haben ausser Herrn Dr. med. Häusler noch Herrn Dr. med. Neideck als
Vereinsarzt angestellt. Unsere Mitglieder gemessen gegen einen wöchentlichen Beitrag
von 25. Pfennig freie ärztliche Behandlung und, wo es angeht, auch sorgsame Pflege.
Wir haben im Jahre 1889 um 700 Mitglieder zugenommen und hoffen, denselben Zuwachs
im Jahre 1890 verzeichnen zu können. Bei zwei so erprobten Aerzten, wie die unsrigen
es sind, ist ein stetes Wachsen des Vereins selbstverständlich. Unsere Bibliothek haben
wir um 70 Bände vermehrt. Badewannen und Decken sind ebenfalls vorhanden. Willkommen
ist den Medizinärzten dies s Wachstum nicht. Wir halten viele Versammlungen ab und von
auswärtigen Rednern erfreuten uns Herr Schumann aus Chemnitz, Frau Leistn er
aus Meissen und zuletzt Herr Dr. med. Böhm aus Wiesenbad mit Vorträgen. (Ja, in
Baiern regt sich’s jetzt auch mit Macht. Meine Ansichten über den dortigen Landes-
Naturheilverein habe ich dem Vorsitzenden, Herrn L. Viereck, mitgetheilt. D. Red.)

Fürth in Bayern. Die Herren Dr. med. Häusler und Dr. med. Neideck aus
Nürnberg sprachen am 3. Februar in Fürth. Es bildete sich sofort ein Verein, welchem
gegen 10 0 Mitglieder bei traten.
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